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Vnnd dennen Leprosen35 alhir zum Padt Trunckh
  ybers Iahr crafft genedigisten Befelchs de dato 16tn
Augusty 1656, welcher selbiger Preurechnung
fol. 29 zr. sub N

o. 5 beigelegt, abermahls
  verraicht vermög Scheins, datirt den 14. May

N
o. 9 Anno 1688

         1 Viertl

Huius 15 Viertl

[fol. 42v]

Dan zaigt hienebenligender de dato 27. May
Litt. B 1687 außgeferttigter genedigister Befelch, daß

  dennen p. Herren P.P. Franziscanern zu Landtß-
  hueth aus Gnaden vnd als ein Allmosen
  Vier Viertl Pier fir dissmahl noch gegen
  Schein darzu geben genedigist bewilliget, so ihnen
  auch nach sag Bscheinung, datirt den 12. Junj

N
o. 10 Anno 1687 abgestatt, id est

4 Viertl

Ingleichen dennen p. Herren Capuzinern daselbs vermög
Litt. C hiebeikhommenden genedigisten Befelchs sub dato

  18. Junj A
o. 1687 Sechs Viertl Pier als

  ein Allmosen genedigist angeschafft, wie sye
  auch solchnes nach Inhalt beigebognen Scheins

N
o. 11 dato 20. Augusty 1687 empfangen

         6 Viertl

So ist nach Absterben Georg Rieders, Burgers
  vnnd Altmihlpaders alhier, dessen hinter-
  lassener Wittib Anna Riederin vf deren beschehen
  diemiethigistes Supplicirn von lob.

Huius 10 Viertl

[fol. 43r]

Commiszions wegen vermög beiligender Sig.
Litt. D de dato 1. Octobris 1687 bewilliget,

  als lang die Supplicantin oder ihr khonfftiger
  Eheman mit denen Curen bey dennen
  Preukhnechten, so erkrankhen, ihren Vleis
  erzaigen, will man geschehen lassen,

35 Eigentlich Aussätzige; hier nicht unbedingt, da das Kelheimer Leprosenhaus auch arme Kranke beher-
bergte.


